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Nummer 255 I Beilage der Saale Feitung
Aus ber Stadt Halle

Das große Skerben
Die Tragödie der deutſchen Preſſe fiebert im letzten

gkt
Am erſten September am Tag der neuen nie für möglich

gehaltenen PapierVerteuerung von 27,50 Mark auf 75 Mark
oder noch mehr für ein ſage und ſchreibeEin Kilogramm

öffnet ſich die Leichenhalle für Maſſen neuer Opfer die bisher
dem Verhängnis noch verzweifelnd getrotzt

Und wenn die Kataſtrophe weiter fortſchreitet wird der
nahende Herbſt einen einzigen Friedhof öffentlicher Meinung

fehn
Das Sterben ward ſicherlich in unſeren Tagen leicht Er

ſchauern kennt unſere Zeit nicht mehr und Schickſale verwehen wie
die Mark in nichts Dennoch das große Sterben im deutſchen

Vlätterwald dieſes erſchütternde Drama deutſchen Kultur Zerfalls
ſollte unſere Augen für einen Moment vom hüpfenden Dollar auf

ſteilen Höh n hinweglenken zum Bewußtſein und zum Empfinden
unſeres düſtern Abſchieds von all dem das in vergangenen
ſchöneren Tagen uns Eigenart Leiſtung und Gemeingut war

Es mag vielleicht in der freieſten der Republiken wackere
Leute geben die die Trennung vom Beefſteak weit weher empfin
den als den Abſchied von der Preſſe und es iſt möglicherweiſe
ſogar kein Märchen daß es Miniſter und andere Amtmänner gibt
die mit Vergnügen den Leichenſtein auf das Grab öffentlicher
Meinung wälzen möchten aber warum ſollte der neunte
November 1918 nicht wenigſtens einiges Originelle gezeugt
haben

Sicher iſt daß die deutſche Preſſe in Agonie röchelt und daß
es nur noch des letzten Seufzers bedarf ihre Leiden zu beenden

Die Papiermacher die die Flucht der Mark jns Nichts zu
allem Schlimwen und Argen legitimiert erzählen uns der Tſcheche
und Pole verkaufe ſein Holz für die Zellſtoff Fabrikation nur
gegen Amerika Dollars oder Tſchechen Kronen die Mark Groteske
wirble alſo alle Faktura Jdyllen durcheinander

Darf man fragen ob im Vaterland der zerrinnenden Mark
kein Holz wächſt und darf man weiter fragen ob es in diefem
Vaterland der ſchönſten aller Welten keine Regierung gibt die
unendlich oft verſprochen und beteuert hat unverzüglich energiſche

Maßnahwen zur Erhaltung der Lebensmöglichkeiten der Preſſe
ergreifen zu wollen

Man brauchte Olympier nur Holz zu ergreifen oder zu
erfaſſen wie s in den Tagen der ſeligen Zwangswirtſchaft ſo

nett und anſchaulich hieß und man hätte mit dieſem primitiven
Griff mehr erreicht als aus den geſamten Bündeln Ver
fprechungen je herausgeſchält werden konnte

Das armſelig bemuſterte beſchämend beknabberte Almoſen der

Rückvergütung auf das textlich bedruckte Papier mutet im Hin
blick auf den neueſten Rekord an wie ein Streichholz neben dem
Kölner Dom

Nun ſind wir glücklich ſo weit daß man die deutſche öffent
liche Meinung in Spiritus legen kann Den uns Regierenden
ſei Dank Und den Papiermachern denen der Totengräber Zins
gebührt

Die Gemeinde der Leidtragenden iſt die Oeffentlichkeit iſt
das Publikum iſt die Leſerſchaft allgemein

Jm Kreiſe dieſer trauernd Hinterbliebenen regt ſich ehrliches
Abſchiedsweh denn ſie Alle die mit ihrem Blatt lebten fühlten
und zuweilen ſtritten ſie haben vielleicht weniger offizielles

aber ſicherlich weit rechtſchaffeneres Verſtändnis für den
Verzweiflungskampf den die Preſſe ſeit Jahren geführt als der
Amtmann im Aktenſtaub Gehäuſe und der Papiermacher mit der
Coupon Schere

Was noch verbleibt von der einſtigen Großmacht Preſſe ſie
war immer auf den Mark und Pfennigkurs eingeſtellt muß
ſich unterm Druck der harten Not zum Dollarkurs bequemen

muß im Strudel der Markſlucht mitziehn und das Produkt
geiſtiger Arbeit papierkilogramm tariflich ver
ſchleißen

Zu denen die dies Schickſal trifft gehören auch wir Unſer
Blatt allen Nöten der Zeit und allen Teufeln des Verhängniſſes
zum Trotz erhalten muß ſeine Freunde bitten ſich mit dem Ge
danken des Uebergangs vom Mark zum Yankee Dollarkurs in
der Bezugspreisberechnung das heißt Mit einer den Verhältniſſen
unſerer herrlichen Zeit entſprechenden Erhöhung der Be
zugspreiſe vertraut zu machen

Wir appellieren an die Vernunft Und an die Geſetze des Ein
maleins Und wir wagen zu hoffen Fritz Steinheim

Städteausſchuß in Halle
Die Ernährungsfrage

Wegen der bedrohlichen Lage der Lebensmittelverſorgung im
Winter infolge der Verſchlechterung unſerer Valuta und der Ein
fuhrmöglichkeiten iſt der Ernährungsausſchuß des Deutſchen
Städtetages zum 1 September nach Halle einberufen worden

Max Hölz
hatte unlängſt ſich in wiederholten Briefen an feinen Verteidiger
über ſeine Behandlung im Zuchthauſe zu Münſter beſchwert Er
will von Münſter fort Man habe ihn geſchlagen beſchimpft und
am Briefſchreiben gehindert Demgegenüber gibt der General
ſtaatsanwalt in Hamm bekannt es ſei nicht wahr daß Hölz wie
er behauptet mit ſchweren Schlüſſeln Seitengewehr und Fuß
tritten bearbeitet und am Halſe gewürgt ſei Man habe ihn
allerdings einmal als er aufreizende Reden in die Strafanſtalt
hineinrief in eine Beruhigungszelle bringen müſſen Das ſei
durch fünf ruhige dienſterfahrene Beamte geſchehen gegen die
Hölz ſich energiſch gewehrt habe Mißhandelt ſei er in keiner
Weiſe Was das Brieſſchreiben anlangt ſo habe er innerhalb
Jahresfriſt 79 Briefe abſenden können Auch Lebensmittelpakete
ſind ihm im großen Umfange geſtattet worden Ebenſo das Leſen
von Zeitungen Auf ärztliche Anordnung werden für ihn ein
oder zweimal wöchentlich beſondere Speiſen zubereitet Max Hölz
habe leider die Neigung zu falſchen Angaben

Erhöhung der Ausfuhrabgabe
Es wird darauf hingewieſen daß die Erhöhung der Ausfuhr

abgabe vorausſichtlich am 1 September d Js in Kraft tritt Die
Handelskammer zu Halle weiſt die an der Ausfuhr be
teiligten Firmen nachdrücklichſt darauf hin daß Ausfuhranträge
die vor dem 1 September an eine Außenhandelsſtelle abgeſandt
werden noch zu den bisherigen Abgabenſätzen bewilligt werden
können Für Ausfuhranträge die erſt ſpäter abgeſandt werden
wird die Regierung die Anwendung der bisherigen Abgabenſätze
nur dann zugeſtehen wenn die Geſchäfte vor dem 18 Auguſt ab
i worden ſind Jm übrigen werden die Uebergangs
eſtimmungen für die Berückſichtigung alter Geſchäfte den bei der

letzten Erhöhung der Ausfuhrabgabe erlaſſenen Vorſchriften Be
kanntmachung vom 27 Oktober 1921 Deutſcher Reichsanzeiger
Nr 254 vom 29 Oktober 1921 im weſentlichen entſprechen Die
neuen Abgabenſätze werden vorausſichtlich am 25 Auguſt oder
wenige Tage ſpäter im Deutſchen Reichsanzeiger veröffentlicht

Studentenfreiplätze in Hotels Der Aufruf des Jnternatio
nalen Hotelbeſitzervereins an ſeine Mitglieder notleidenden Stu
denten einen Erholungsaufenthalt durch Gewährung von Frei
ſtellen zu ermöglichen hat wie die Reichszentrale für Deutſche
Verkehrswerbung mitteilt bereits einen ſchönen Erfolg zu ver
zeichnen Bisher ſind Freiplätze zur Verfügung geſtellt in Kreuz
nach Sooden Eiſenach Oberſtdorf Darmſtadt Jena Friedrichs
hafen Caſſel Wildbad St Andreasbad Bad Nauheim hat allein
16 Freiplätze für notleidende Studenten angeboten Die Ver
teilung dieſer Plätze erfolgt durch die akademiſche Hilfs
organiſation an den einzelnen Univerſitäten
und Hochſchulen

C Lichtſpiele Gr Ulrichſtraße Der Film Die kleine
Midinette der ſeit geſtern im C T läuft findet Maſſen
beſuch Er iſt aber auch ſo recht geeignet das Publikum anzu
ziehen Die guten ſchauſpieleriſchen Leiſtungen von LillyFrlohr und iſter Partner die reſtlos gelungenen Aufnahmen
und vor allem die vorzügliche Modeſchau ſind von ſtarker Wirkung

Sonntau 27 Auguſt 1922

des Films ſich den Geliebten zu erobern
gemacht und voller Spannung Zwei
das Programm

Raubüberfall am Poſtſchalter
Dem Schalterbe

die Augen Fe
Ein von einer Frechheit u r

Kriminalfällen ſchlimmſter Art reichen
ſelten iſt fand geſtern Sonnabend nachmittag fünf Uhr
Poſtamt 4 Bernburger Straße 25a ſtatt An einen der
trat ein junger Mann heran und ſtreute dem
Poſtſekretär Sorg eine Hand voll Pfeffer in u
ſelben Augenblick griff er durch das Schalterfenſter nack
den Nachmittagsſtunden ziemlich gefüllten Geldt
ihm auch einen Betrag von 3000 Mark in Sch
Art zu faſſen Unglücklicherweiſe war
kritiſchen Augenblick ohne Publikum Der überſag
war trotz ſeiner nicht unerheblichen Beſchädigung
nach Schließung des Schalters ſofort die Verfolgung ar
Jedoch hatte der Räuber als Herr Sorg die Straf
Vorſprung von etwa 200 Metern Eine wilde Jagd
durch die Straßen in der Richtung der inneren Stadt
ſchaffner Lobenſtein der an Jahren jünger iſt als der
rige überfallene Poſtſekretär nahm mit die Verfolgung a
wie der Oberpoſtſchaffner Günther
Großen Wallſtraße wurde der Täter von den drei P
geſtellt und überwältigt Jhm wurde der Raub
worauf er der Polizei überliefert wurde die den Burf
Polizeigewahrſam abführte Es handelt ſich um einen gew
Freund über den Einzelheiten bis Redaktionsſchlus nicht
erfahren waren
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Lohnerhöhung im Mitktekdeutſchen Braunkohlenbergban

Wegen der wachſenden Preisſteigerung ſollen die
im mitteldeutſchen Bergbau beſchäftigren Arbeiter nach einem a
25 Auguſt im Reichsarbeitsminiſterium gefällten Schiedsſpruch
eine weitere beträchtliche Erhöhung erfahren Jn den Kern
revieren wird der Durchſchnittslohn vom 1 September
255 Mark erhöht Die Zulage in den Randrevieren
ſich auf 20 Prozent dieſes Satzes

Warnung

Nach Mitteilung der Zentralſtelle zur Bekämpfung der Schwindel
firmen in Lübeck verſucht ein an geblicher Blindenlehrer der Blind
Franz Böhme auf Reiſen durch ganz Deurſchland ſeine wert
Schriften Allerlei Spannendes und Belehrendes von unſeren Hr
blinden uſw zu vertreiben und gibt dabei an den Erlss für ein
ſogenannten Blindendruckverlag der Blindenbücherbilfe verwende
wollen Böhme der als Gewerbebetrieb einen Selbſtverlag von Broe
ſchüren angemeldet hat iſt nicht berechtigt ſich als Blindenlehrer zu be
zeichnen und hat ſchon eine Reihe ſchwerer Strafen wegen Betruges
Urkundenfälſchung uſw abgebüßt Auch neuerdings ſchweben mehrere Er
mittelungsverfahren wegen Verfehlungen verſchiedener Art gegen ihr Es
muß daher dringend davor gewarnt werden irgendwelche Verbindungen
zu Böhme aufzunehmen Wie uns bekannt wird hält ſich der Schwigdie
in der hieſigen Gegend auf Alſo Vorſicht

Rentenzahlung bei der Poſt Die Zahlung der Militärrenten
und der Jnvaliden und Unfallrenten findet beim Poſtamt 1
Gr Steinſtraße wie folgt ſtatt a für Militärrenten am
29 Auguſt für die Nummern 9000 am 30 Auguſt für die
Nummern 9001 bis Schluß am 31 Auguſt für die an den erſten
beiden Zahltagen nicht abgehobenen Militärrenten Am 1 und
2 September werden Militärrenten nicht gezahlt b für
Jnvaliden und Unfallrenten am 1 September für
die Nummern 3800 am 2 September für die Nummern 3801
bis Schluß Vom 29 Auguſt bis einſchließlich 6 September wer
den die Renten von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags an
den folgenden Tagen von 12 Uhr vormittags und von 3 Uhr
nachmittags gezahlt Die Quittungen der Jnvaliden und Unfall
Rentenempfänger müſſen für Monat September polizeilich be
ſcheinigt ſein Die monatliche Erhöhung bei Jnvaliden Witwen
Kranken und Altersrenten beträgt 200 bei Waiſenrenten für
jedes Kind 100 M Dieſe Rentenerhöhung iſt mit der bisherigen

Trotz allerlei Jntriguen und Hinderniſſen gelingt es der Heldin Rente in einer Summe auf der Quittung niedergeſchrieben

Lore
Ein Theaterroman

Von Hermann Weick
13 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hier alſo wohnen Sie ſprach Stauffer als ſie vor Sonn

waldts Haus angelangt waren Jmmer haben Sie den See vor
Augen Und dieſe wunderſame Stille Wie ſehr freue ich mich
daß Sie Jhre Ferien hier verleben können

Der warme Klang ſeiner Stimme zwang Lores Augen für
Sekundendauer in die ſeinen

Lore erwähnte daß Sonnwaldt an dieſem Nachmittag mit
ſeiner Frau einen Ausflug unternommen habe und erſt zum
Abend zurückkehre

Darf ich heute abend nochmals zu Jhnen kommen fragte
Stauffer Jch möchte auch Jhre Freunde begrüßen Herrn
Sonnwaldt kenne ich allerdings iſt unſere Bekanntſchaft nur ſehr
flüchtiger Natur geweſen

Lore eilte die Stiege hinauf Wie eine Träumende ſtand ſie
in ihrem Zimmer

Sie wußte nicht wohin ſie die Gedanken wenden ſollte die
wirr ihr im Kopfe jagten Eine Frage kehrte immer wieder
warum iſt er gekommen was hat ihn hierhergeführt

Vom Fenſter aus ſah ſie Hellmut Stauffer in der Ferne
gehen Jhre Blicke brannten dorthin

Und immer dieſelbe Frage warum iſt er gekommen
Leiſe wie ein Hauch keimte ſüßes Hoffen in ihr
Sonnwaldt ſchien nicht ſonderlich erfreut zu ſein als Lore

ihm Stauffers geplanten Beſuch ankündigte
Stauffer Jſt es der bekannte Brückenbauer knurrte er

Was will er denn von mir
Lore wurde durch Sonnwaldts Worte bedrückt Als dieſer

es gewahrte lachte er
Machen Sie doch kein ſo klägliches Geſicht Lore Sie wiſſen

daß ich dieſe reichen Kerle nun einmal nicht leiden kann Zumal
hier nicht wo mir einer vielleicht Unruhe in meine Ferientage
bringt Aber vielleicht iſt Herr Stauffer eine rühmliche Aus
nahme Jedenfalls werden wir ihn heute abend gebührend
empfangen

Mit liſtigem Augenzwinkern ſah er Lore an
ind Sie nun mit mir zufrieden

Perr Stauffer wird wohl morgen wieder abreiſen
raurigkeit hatte in Lores Worten mitgeſchwungen Sonn

waldt war es nicht entgangen Kopfſchüttelnd blickte er Lore
nach die raſch aus dem Zimmer ging

Sie ſollten länger bei uns bleiben Herr Stauffer, ſagte

Sonnwaldt am Abend zu Hellmut Stauffer an dem er ſchnell
Gefallen gefunden hatte

Sehr gerne würde ich bleiben Doch fürchte ich Jhre Ruhe
und Behaglichkeit zu ſtören

Sonnwaldt widerſprach
Sie machen meiner Frau und mir eine große Freude wenn

Sie bleiben Und Fräulein Land gewiß auch
Ja, ſagte Lore leiſe

Sie gingen darauf in den Garten Die Nacht blaute über
Land und See Sterne ſtrahlten am Himmel gleich Kerzen die
zu Tauſenden entzündet waren

Lore fühlte wie die Schmerzen und qualvolle Unraſt der
letzten Wochen von ihr wichen Mild und ſtill wie die Sommer
nacht war es in ihr

Durch die Dunkelheit konnte Lore Stauffers Geſicht kaum er
kennen Aber immerfort blickte ſie dahin wo J Als wolle
ſie mit ihren Augen die Nacht durchleuchten um in ſeinem Antlitz
leſen zu können was es ihr ſage

Frau Sonnwaldt war ins Haus gegangen Da ſie lange
nicht wiederkam erhob ſich Sonnwaldt um ſie zu holen t

Lore und Hellmut Stauffer waren allein Das Schweigen
der Nacht lag wie ein ſamtener Teppich um ſie

Zart erklang Stauffers Stimme
Wie froh bin ich daß ich bei Jhnen bin

Lores Worte zitterten wie blinkende Sterne durch die Stille
freue mich ſehr über Jhr Kommen

Ich hatte Sehnſucht nach Jhnen die ganze lange Zeit
Man hörte nichts als das Plätſchern der Wellen

Jch habe oft an Sie gedacht, flüſterte Lore
Wieder lag das Schweigen der Nacht über ihnen

Da ſind wir wieder rief Sonnwaldt Einen feinen
Trowſen habe ich im Keller entdeckt den trinken wir auf ſchöne

age
Hell klangen die Gläſer zuſammen und läuteten frohe Zeit ein

g

Jn einem Meersburger Gaſthof nahm Stauffer Wohnung
Vom frühen Morgen an bis r Nacht aber weilte er bei LoreLand und deren Freunden Tage hoher Freude wurden ihnen

zuteil Heller als zuvor ſchien nun die
tieferes Blau ſchien der See getaucht zu ſein

Dahin waren Lores Unraſt und S
erwarteten das Stauffers Kommen ihr ge

ſehnender Luſt in die Arme
Aber auch Sonnwaldt und ſeine Frau empfanden Freude über

Stauffers Anweſenheit Herzliche Freundſchaft war zwiſchen den
beiden Männern erwachſen

onne zu leuchten in

n Dem Reuen Un
racht warf ſie ſich mit

Jch laſſe Stauffer ſo bald nicht fort ſagte Sonnwaldt
einma

Eine unaufſchiebbare geſchäftliche rief Stauffer eines
Tages nach Konſtanz Lore meinte die Zeit ſtehe ſtill ſo ſehr
bedrückte ſie das Alleinſein Eine Stunde bevor der Dampfer
landen ſollte ging ſie ſchon am Hafen wartend hin und her

Ein Segler näherte ſich in raſcher Fahrt Als er in Rufweite
war begann der Führer zu winken

Jn kühnem Bogen lenkte Hellmut Stauffer das Boot in den
Hafen K eilte Lore hinab

Der Segler 45 uns ſolange wir hier ſind, ſagte
Stauffer Mein Konſtanzer Geſchäftsfreund hat mir das Boot
zur Verfügung geſtellt Nun werden wir ſegeln daß es eine
Luſt iſt

Seine Freude ri
Morgen früh ſchon wollen wir fahren

Sonnwaldt den ſie einluden an den Fahrten teilzunehmen
lehnte ab

Sie meinen es gewiß gut mit mir Aber Segeln geht über
meine Kraft Zudem muß ich mich dem Theater nach Möglichkeit
zu erhalten ſuchen und ob mir das gelänge wenn ich dicker Kerl
einmal aus Jhrem Boot purzelte können Sie mir nicht ver
ſprechen Den Bodenſeefelchen möchte ich aber nicht zum Fraß
werden da iſt mir das Gegenteil doch lieber

Er hatte dieſe Worte mit tiefernſtem Geſicht geſprochen ſo daß
die anderen über ſein zerknirſchtes Weſen in Lachen ausbrachen

Die Sonne war am folgenden Morgen kaum aufgegangen
als Hellmut Stauffer vor Sonnwaldts Haus erſchien Lore trat
aus der Türe Sie trug ein blaues Lodenkleid das ihre ſchlanke
Geſtalt eng umſchloß Keck ſaß ihr eine kleine Mütze auf den
blonden Haaren

ſchön ſind Sie ſagte Stauffer innig
a

Lore mit fort

ngſam zog das Boot dahin Leichter Wind blähte die
Segel Mit ruhigen ſicheren Bewegungen führte Stauffer das
Fahrzeug Lore ſaß am Steuer Stauffer hatte ihr ſeine Hand
habung erklärt und ſie war ſtolz als er mit ihr zufrieden war

a a

Sonnwaldt hatte ſich vom Theater einige Partituren von
Werken die zur Prüfung eingegangen waren ſchicken laſſen um
ſie durchzuarbeiten

Allzulange kann ich das Nichtstun nicht ertragen, ſagte er
zu Stauffer Und wenn daheim der wieder es
eht kömme ich kaum noch zu dieſen Arbeiten die Ruhe ver
angen

So waren Lore und Stauffer meiſt ſich ſelbſt überlaſfen
W v dieſem Glück hin das mit tauſend Stimmen
ang iteinander wanderten ſie über Land oder
auf dem See Von vielerlei Dingen ſpra

Sie
n ihnen

ſie ſegelten
n ſie und empfanden

beſeligt die Gleichheit ihres Denkens und
Fortſetzung folgt

ühlens
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Zu Goelhes 175 Geburtstag
Die Magie im Fauſt

Von Friedrich Otto Berlin

z e Wehe r pfiffig weggehaſchtbevor Fauſt II Teil
Nach wie vor iſt Fauſt eine problematiſche Figur geblieben

Boethe ſelbſt hat die orphiſchen Finſterniſſe die ſchwärzeſten
Schkagſchatten gleich zwiſchen den Pfeilern und Gewölben
ſeines Rieſenwerkes hängen nicht aufgehellt und alles Gute
und Schlechte Großartige und Kleinliche was berufene und
unberufene Erklärer über Goethes Fauſt geſagt haben läßt
nach wie vor die Erſcheinung in ihrem myſtiſchen Zwielicht
Gehört ſie dem Himmel der Hölle der Erde an Hat Fauſt
die Gnade des Himmels verdient oder nicht Und warum
Weshalb verliert er die Wette als er gerade ein ſo groß
artiges Werk unternimmt wie die Trockenlegung eines Teils
des Meeres Unſicher und widerſpruchsvoll lauten die Ant
worten der Weiſen denen man dieſe Fragen vorlegte Es iſt
ſchwer vielleicht unmöglich ſchließlich auch unnötig eine all
gemein befriedigende Fauſterklärung abzugeben Gerade
heute wo wir gewohnt ſind alle abſoluten Maßſtäbe zerbrechen
zu ſehen dürfte kaum noch jemand die Behauptung aufzu
ſtellen wagen daß Erklärungen mehr als eine rein ſubjektive
Angelegenheit ſeien Sie unterſcheiden ſich ſämtlich nur durch
den Grad der Wahrſcheinlichkeit Werturteile bleiben ſie alle
Eine Angelegenheit der Wahrſcheinlichkeitsrechnung ſind daher
auch die folgenden Ausführungen nicht mehr

Die merkwürdige Fluoreſcenz der fauſtiſchen Seele die Dop
pelſpaltigkeit die eigenartige Trübung das alles beruht dar
auf daß Fauſt eine Grenzerſcheinung zwiſchen zwei Kulturen
iſt Kurz geſagt Goethes Fauſt ſymboliſiert die Entwicklung
des europäiſchen Kulturmenſchen vom magiſchen Dualismus
zu einer neuen großen Einheit einem tiefen echten Monis
mus Die Linien dieſer Entwicklung von einer alten 2
über die Unendlichkeit zu einer neuen laſſen ſich durch
beide Teile des Fauſt deutlich verfolgen wenn auch Goethe
nicht nötig hatte von Zeit zu Zeit ſeine Leſer ängſtlich darauf
aufmerkſam zu machen daß er jetzt dies oder jenes vorhabe
Das ſind Scherze die die Großen Pyramus Thisbe Wald
Mondſchein und Löwe überlaſſen Jm Gegenteil Goethe ſchien
ſich manchmal geradezu ein Vergnügen daraus gemacht zu
haben alle Spuren hinter ſich zu verwiſchen

Die Ungeheuerlichkeit dieſer unſichtbaren Rahmenhandlung
geſtattete es Goethe auch in den Fauſt ſo mancherlei hinein
zupacken was er urſprünglich wohl für andere Werke be
ſtimmt hatte Völlig nebenſächlich iſt es ob man den Fauſt
als Traum oder Wirklichkeit auffaßt ob man der Magie im
einzelnen dieſe oder jene Bedeutung zuſchreibt ob die Helena
ſage ſo oder ſo zu erklären ſei Das ſind mikroſkopiſche An
gelegenheiten Die große Einheit iſt da um einen Urgedan
ken die Auflöſung aller Dinge in eine höchſte Jnſtanz dreht
ſich die gigantiſche Achſe des Werkes Goethe hätte noch ganz
andere Maſſen in dieſen Raum ſchleudern können aber ſelbſt
ſein olympiſche Daſein verlangte kurz vor Torſchluß den letz

De Fauſt war ein Wahrſager und Zauberer denr wahre
ſeine Geburtsſtabt Knittlingen bei Bretten ſicher eher ver
brannt als zum Ehrenbürger ernannt hätte denn er herrſchte
um 1506 bis 1536 wo er als lebend erwähnt wird ein ſehr un
geſundes Klima für Hexenmeiſter

Goethes Jugend fiel noch in die letzten Tage der magiſchen
Kultur Goethe war eine Zeitlang eifriger Jünger der Magie
der okkulte Werke las und wie ſpäter Strinöberg auch ſelbſt
alchimiſtiſche Experimente unternahm Er iſt auch ſein ganzes
Leben hindurch Dämonologe geblieben aber welch ein Unter
ſchied iſt zwiſchen dem Goethe der magiſche Künſte in ſeiner
Jugend betreibt und dem reifen Goethe der die Ahnung einer
höchſten Gottheit in ſich lebendig fühlt Daß ſein Fauſt zu
Beginn als ein Greis erſcheint und ſogar faſt als der be
rühmte Greis der ſich nicht zu helfen weiß verſteht ſich von
ſelbſt Die magiſche Kultur iſt alt marasmiſch geworden ihr
nahezu ſeniles Jrreſein hatte die Menſchheit gerade ſchau
dernd hinter ſich

All das ungeheure Wiſſen dient dem alten Fauſt zu nichts
ſchadet höchſtens ihm oder andern Der Greis die magiſche
Kultur ſind mit ihrer Weisheit zu Ende Der Glaube des
Dualismus an ein oben und unten an Himmel und Hölle die
getrennte Mächte ſind an ein abſolutes gut und böſe hatte
ſich ausgelebt Luther konnte noch mit dem Tintenfaß nach
dem echten guten alten Teufel werfen Goethe ſpielte nur noch
mit ſeinen Schemen Der erſte alte Fauſt ein betrogener Be
trüger fühlt ſeine Welt den magiſchen Glauben zuſammen
brechen Er hat vergeblich eine Befriedigung in dieſer Kultur
geſucht ſie iſt ausgeblieben das Wiſſen toter Wuſt geworden
eine Laſt die er bereit iſt ſofort abzuwerfen wenn er wüßte
wozu und wohin

Ein neuer Tag dämmert herauf eine neue Kultur die zu
Goethes Tagen nicht bloß ſchon da war ſondern ſogar ſchon
ihre kurze und ſchönſte Blütezeit erreicht hatte Mit Hilfe
ſeiner Hexenküchenkünſte verwandelt ſich dementſprechend der
alte magiſche Fauſt in einen neuen der den ganzen Umfang
des Lebens noch einmal durchſchweifen will um durch eine neue
Kultur einer neuen Beſtimmung zuzueilen

Die berühmte Doktor und Streitfrage wie kommt es daß
Fauſt ſeine Wette dem Mephiſto gegenüber verliert und den
noch in den Himmel kommt iſt leicht zu beantworten Der
magiſche Fauſt hatte gemäß ſeinem Dualismus die Wette
mit Mephiſto abgeſchloſſen als er ihn noch für einen Herrn
hielt der ſein Geſchäft auf eigene Verantwortung betrieb
Der zweite alte Fauſt erlebte daß Mephiſto lediglich eine Pro
kura in der Kellergeſchoßabteilung des Himmels beſaß Der
magiſch denkende Mephiſto hat vielleicht noch gehofft das
Fauſt Geſchäft machen zu können aber nach dem durchgeführ
ten Fall konnte er ſich endgültig über ſeine Dienerſtellung in
formieren Die ganze Wette galt ſeiner Stellung viel mehr
als Fauſt Als Teufel wußte er aber auch ſchon Beſcheid
Daher ſchon im Prolog ſeine plumpe Vertraulichkeit gegen
Gott und das geheimnisvolle Blinzeln zwiſchen beiden Wäre
Fauſt ein Dualiſt geblieben ſo müßte er dem Teufel unweiger
lich verfallen ſein Der andere Faufſt der die kommunizieren
den Röhren zwiſchen gut und böſe entdeckte hätte in ſeiner
Verdammnis einen unmöglichen Widerſpruch Gottes mit ſich
ſelbſt geſehen Er konnte getroſt dem Ausgang einer Wette
entgegenſehen von der man immer mehr einſah daß ſie nicht
zwiſchen zwei Gegnern ſondern im Auftrage des Chefs mit
einem ſeiner angeſtellten Agenten zum Schein abgeſchloſſen
worden war Das iſt auch der ganze geheimnisvolle Sinn der
Magie im Fauſt Jhre ſchwarzen und weißen Geſtalten die
ſich öffentlich zu vernichten drohen ſtehen heimlich in einem
Bunde dienen einem Herrn nicht zweien Die Hölle iſt
77 eine Filiale mmer Ding erkaße der großen
brechnung befin nur meDer alte Fauſt der moniſtiſche iſt nicht mehr derſche Greis Dieſer hat ſich aufgelöſt wie ein Geiſt denn

zu ſolchen Kunſtſtücken berechtigte ihn ſein magiſches Prinzip
und es entſprach auch dem lautloſen Uebergang der magiſchen
Kultur in die heutige monitiſche die allerdings nichts mit dem
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Vereinsmonismus Haeckelſcher Prägung zu tun hat der eine
dogmenreiche Einſchnürung iſt Der zweite alte Fauſt ſtirbt
wirklich Er hat die Wette die gegenſtandslos geworden iſt
verloren und muß natürlich vom Hauptgeſchäft daß die
Sache angezettelt hat aufgenommen werden Dieſer zweite
Fauſt erreicht die tödliche Grenze als die inneren Lebensmög
lichkeiten ſeiner moniſtiſchen Kultur erſchöpft ſind Sie ver
äußerlichen ſich nun und aus der lebenden naiven werdenden
Kultur bildet ſich ihre deutlich bewußte Ziviliſation Dies
iſt der Sinn der Szene die Fauſt im Augenblick ſterben läßt
als er ein ſo großes und edles Werk vorhat wie es die Ge
winnung von Meeresboden für ein neues großes Volk iſt
Nicht weil dies Werk ſchlecht iſt ſtirbt Fauſt Es iſt über
haupt weder gut noch ſchlecht denn dieſe Gegenſätze hat Fauſt
auf ihren gemeinſamen Nenner gebracht Er ſtirbt weil er
ein grundſätzlich an dere s Werk tut als vorher Er hat ſeine
Beſtrebungen veräußerlicht iſt Jmperialiſt geworden hat die
Kultur wie Moſes aus einem magiſchen Aegypten ſicher an
die Kultur einer gewordenen Ziviliſation geführt Das iſt
der Sieg und das Ende das ſehr lang ſein kann das den vollen
Beſitz bringt Jn den Jahren der Kultur werden die großen
Schöpfungen vollbracht in den Jahren der Ziviliſation werden
ſie bis in die letzten Hütten hineingebracht Zwiſchen einer
Kultur und ihrer Ziviliſation beſteht der Gegenſatz von flüſ
ſiger Gußmaſſe und gegoſſenem Werk was Spengler hin
reichend bewieſen hat Ein ſolcher Uebergang iſt unumkehr
bar wie die Zeit kann alſo nur durch den Tod ſymboliſiert
werden Fauſtens großer Meeresplan bezeichnet den Augen
blick des Stiches wo das glühende Metall nach außen in die
Formen abgelaſſen wird und erſtarrt Schön und ſorglos ſind
die Zeiten der Kultur Vollendet beſitzreich und ſorgenvoll
iſt die Ziviliſation und rein zeitlich genommen viel länger
als die Kultur wenn nicht ein Schickſal die gegoſſenen Formen
zu früh zerſchlägt alſo eine neue Kultur kommt die ſchön
oder ſcheußlich ſein kann aber ſtets die angeborene Neigung
hat die Ziviliſation zu verdrängen

Fauſt ſtirbt daher auch nicht eigentlich ſondern wird blind
erſtarrt Tetarus hat die ſeine Kultur befallen Ein Jrrtum
iſt es daher auch das Ende des Fauſt als eine Art Strafe
zu betrachten Das iſt eine höchſt philiſtröſe ungoetheſche Auf
faſſung Der Tod iſt weder Lohn noch Strafe ſondern natür
licher Uebergang aus einem Zuſtand in Linen anderen Er iſt
hier wirklich nur Gleichnis Die Ruhe des Todes iſt für Fauſt
eher ein Lohn denn wenn einer ſo hat er ſie ſich verdient
Daß er erblindete bezeichnet nur die Abblendung der inneren
flammenden Feuerkraft

Die Richtung aller Hauptſtrahlen des Werkes weiſt auf den
einen großen fernen Schnittpunkt hin und daß manches im
zerſtreuten Licht erſcheint iſt eine geſetzmäßige Erſcheinung
Mephiſtos angebliche Widerſprüche erklären ſich aus dem Dop
pelreflekt Mit dem Ausgang der Wette hat der Tod gar
nichts zu tun Die Betonung dieſes Verluſtes iſt lediglich
das Stichwort für den Agenten Mephiſto der ſich öffentlich ſo
gebärden muß als ſei er um ſeine Proviſion gekommen der
aber in ſeinem Vertrag die geheime Klauſel unterſchrieben hat
daß die Hölle keine eigenen Geſchäfte betreiben darf Auch
der Teufel muß ſich einen guten Abgang ſichern der nachdem
r die Rolle des böſen dummen Auguſt geſpielt hat noch ein
mal mit dem Beſen kommt und die ſphärenreine Höhenluft
auskehrt Fauſtens Tod iſt das körperliche Vorſpiel für ſeine
ſeeliſche Erhebung Es iſt ein und dieſelbe Handlung Der
ſchöne gnadenreiche Abſchluß iſt eine eben ſolche Selbſtverſtänd
lichkeit wie das ſchauerliche Zurückſinken des Körpers in die
Gruft der Lemuren Der raſende titanenhafte promethiden
artige Aufſtieg der fauſtiſchen Kultur iſt vollendet ein unge
heures Schauſpiel iſt vorüber Aus magiſcher Nacht iſt eine
neue hellere lichte Kultur aufgeſtiegen Sie hat den Scheitel
ihres Parabelfluges erreicht Was folgt iſt der natürliche
Fall des Vorhangs

Eine Erſcheinung wie Fauſt hätte nie in die Hölle kommen
können ohne den Himmel mit ſich zu reißen Gott Teufel
Fauſt ſind auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden
Daher die große Harmonie die aus den Sphären wiederklingt
Die Aufgabe die uns der ſterbende Fauſt hinterlaſſen hat iſt
in der Tat die unſerige Jn Deutſchland iſt noch manche
fauſtiſche Kulturtat vollbracht worden während ſich ringsum
die Völker des Abendlandes ſchon längſt der äußerlichen Vol
lendung dieſer Kultur verſchrieben haben Daher ihr Glück
auf Erden Uns hat der tiefe fauſtiſche Kultureinſchlag zu
rückgehalten wie ſein letztes Kind aber die neue Aufgabe iſt
nun einmal geſtellt Lemuren haben den Kulturfauſt einge
ſchaufelt Es iſt vergeblich an ſeinem Grabe ſtehen zu bleiben
und zu klagen Gehen wir an die Tat an die Vollendung des
Werkes das er uns als einziges hinterlaſſen Solch ein Ge
wimmel möcht ich ſehen Auf freiem Grund mit freiem Volke
ſtehen Die Vollender brauchen nicht kleiner zu ſein als die
Beginner Sie ſind nur anders Die Tat ſteht nicht nur
über dem Eingang ſondern auch über allen Durchgängen
Auch die Ziviliſation kann vorzeitig zerbrechen wenn ſie ihre
Formen nicht bewahrt und nicht die Kraft beſitzt minderwer
tigen neuen Kulturen zu widerſtehen Denn Kultur an ſich
iſt weder gut noch ſchlecht ſondern nur ein innerer Zuſtand
erſt ihre Leiſtungen entſcheiden über ihren Wert Eine edle
Ziviliſation iſt wertvoller als eine elende Kultur Freilich
haben alle Kulturen die Neigung ſich gerabe in ihren Flegel
jahren über die Ziviliſationen herzumachen den Barbaren
gleich die im Senat erſtarrte Greiſe auf ihren Marmorfeſfeln
vorfinden die nur noch einen Wunſch beſitzen würdevoll zu
ſterben Aber unſere Ziviliſation hat eben erſt begonnen iſt
noch blutjung und manches kulturelle Reis ſchlägt noch immer
aus dem alten Stamm der dazu beſtimmt iſt allen Stürmen zu
trotzen bis die Jahrtauſende ihn mürbe machen und jenes
Ende eintritt das die Alten den ſchönen Tod nannten

Jch grabe Gedichte von Emil Herms Verlag der
Freimaurerloge Zur oſtfrieſiſchen Union Emden

Auch wer nicht durch den Verlag darauf aufmerkſam gemacht wirb
kann bald aus dem in die Tiefen ſteigenden Werklein die höchſten
und beſten Gedanken der freimaureriſchen Jdee aufleuchten ſehen
Schlicht und anſpruchslos iſt die Faſſung aber rein und edel in
der die ſchönen Gedanken eines in ſich zur Ruhe gegangenen gefeſtig
ten Herzens wie Edelſteine funkeln Arbeit die ihn zum Dichter
werden läßt der ſchauend die Einheit alles Seins im kleinen wie im

roßen tätig erfaßt gibt ſich ihm im Bilde des Grabens das dem
üchlein das beſinnlichen Menſchen freundlich empfohlen ſei den

Titel gab und in folgenden charakteriſtiſchen Verſen ausklingt
Nun an die Arbeit Schaffen will ich graben
Jnmitten dieſer morgenhellen Welt
Es finden ſich des Lebens Wundergaben
Verborgen auch im kleinſten Arbeitsfeld
Dies iſt der feſte Grund auf dem ich fuße
Und meiner Arbeit weih ich e und Hand
Indeß die Seele mit erhabnem Gruße
inüberſchaut zum goldnen Geiſterland

O Segenstag wenn ich zum Ew gen lenke
Den arbeitsmüden ſchwachen Menſchenſinn
O Segenstag wenn ich dann wieder denke
Daß e ein Menſch auf dieſer Erde bin

um Epaten greife ich mit friſcher Kraft
es Tages Arbeit wird mit Luſt geſchafft

Sie iſt den Geiſt die ſchönſte Erdengabe

ch grab e Dr K

Goekhe und der Lufkballon
Von Dr med Axmann Erfurt

Alles wiederholt ſich nur im Leben ewig neu bleibt un
die Phantaſie, klagt Schiller und trotzdem konnte es ſei
nem Dichteranliegen paſſteren daß ihn ſeine dichteriſche Phan
taſie auf wiſſenſchaftlichem Gebiete im Stich ließ und
er eine Erfindung verpaßte deren Ruhm er gern genoſſen
hätte So ging es Goethe mit dem Luftballon Ganz
wie heutzutage war im Jahre 1783/84 die ganze Welt über
das Fliegen in großer Aufregung ſo unvollkommen uns auch
dieſe erſten Verſuche mit ihren dürftigen Reſultaten anmuten
Als im November 1783 die erſte Freifahrt mit einem Ballon
der ſog mit warmer Luft gefüllten Montgolfiere ausgeführt
worden war erging ſich auch damals die Phantaſie in den
kühnſten Prophezeiungen So ſchreibt Gvoethe wie u a F M
Feldhaus in der D M W Nr 26 mitteilt über jene Zeit

Wer die Entdeckung der Luftballone miterlebt hat wird ein
Zeugnis geben welche Weltbewegung daraus entſtand wel
cher Anfall die Luftſchiffer begleitete welche Sehnſucht in ſo
viel tauſend Gemütern hervordrang an ſolchen längſt vor
ausgeſetzten immer geglaubten und immer unglaublichen ge
fahrvollen Wanderungen teilzunehmen wie friſch und um
ſtändlich jeder einzelne glückliche Verſuch die Zeitungen füllte
zu Tagesheften und Kupfern Anlaß gab welchen zarten Ar
teil man an den unglücklichen Opfern ſolcher Verſuche genom
men Die iſt unmöglich ſelbſt in der Erinnerung wieder her
zuſtellen ſo wenig wie lebhaft man ſich für einen vor dreißig
Jahren ausgebrochenen höchſt bedeutenden Krieg intereſſierte
Schönes Glück die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts
durchlebt zu haben Großer Vorteil gleichzeitig mit großen
Entdeckungen geweſen zu ſein Man ſieht ſie an als Brüder
Schweſtern Verwandte ja inſofern man ſelbſt mitwirkt ars
Söhne und Töchter Jntereſſant iſt ein Vergleich mit der
hundert Jahre ſpäter ebenfalls um Jahrhundertwende
einſetzenden Erfindungsepoche des Telephons der Radium
und Röntgenſtrahlen der drahtloſen Telegraphie der moder
nen Atomiſtik uſw Nachdem nunmehr Goethe aufgezählt hat
was er an Entdeckungen ſonſt noch erlebte auf dem Gebiete
der Elektrizität Optik Alchemie Chemie notiert er Die
Luftballone werden entdeckt Wie nah ich dieſer Entdeckung
geweſen Einiger Verdruß es nicht ſelbſt entdeckt zu haben
Baldige Tröſtung Man ſieht die Eitelkeit war dem Olym
pier doch nicht fremd fraglich iſt allerdings ob ſeine poſitiven
Kenntniſſe für eine derartige Erfindung ausgereicht hätten
wenn auch intuitive Anſpannung ſelbſt einer dichteriſchen
Phantaſie bisweilen techniſche Probleme wenn auch zunächſt
nur laienhaft löſen kann Jn der damaligen an tatſächlichem
Wiſſen auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften armen Zeit
wo ſich die Anſätze eines Fundamentes auf dem wir aller
dings weiter bauten erſt zeigten gehörte es wohl zum guten
Ton in beſſeren gelehrten Kreiſen der Geſellſchaft fleißig
zu experimentieren wie ja Goethes Farbenlehre und ſein
reicher Schatz an phyſikaliſchen Apparaten im Goethehaus in
Weimar beweiſen Hätte Goethe freilich dem Franzoſen Mont
golfiere den Rang in der Erfindung des erſten brauchbaren
Luftballons abgelaufen er wäre wohl ſchwerlich berühmter
geworden ganz ſo wie ſein Geiſtesgenoſſe Leonardo da
Vinei der Herſteller der Propeller Luftſchraube und urſäch
liche Entdecker der modernen Flugmaſchine

Eine Goekhe Anekdoke
Mitgeteilt von Hans Gäfgen

Der Dichter Bürger freute ſich bei einem Aufenthalt n Wei
mar Goethe mit dem er ehemals in vertrautem Briefwechſel
geſtanden hatte perſönlich kennen zu lernen gedachte in dem
berühmten Manne einen entgegenkommenden Menſchen zu finden
und beſuchte ihn nicht zu einer Zeit wo etwa Staatsgeſchäfte
abzuwickeln waren

Goethe ließ ſich als Bürger ſich anſchickte ihm ſeine Auf
wartung zu machen von einem Muſiker neue Kompoſitionen
ſeiner Lieder vorſpielen

Der Beſucher hielt dieſe Stunde da er den berühmten Mann
völlig losgelöſt von Amtspflichten glaubte für beſonders ge
eignet um die brieflichen Beziehungen in perſönliche umzuſetzen

Der Beſucher ward aber nicht in das Muſikzimmer ſondern
R ten Audienzraum geführt wo er längere Zeit warten

ußte
Endlich erſchien Goethe und erwiderte Bürgers Anrede mit

einer mehr als zeremoniellen Verbeugung Dann hieß er den
Gaſt auf dem Sofa Platz nehmen und erkundigte ſich nach
der Bejſucherzahl der Göttinger Univerſität

Bürger der zumindeſt eine Anknüpfung an die vertrauten
Briefe erwartet hatte die er früher mit Goethe gewechſelt
war von den Fragen des Miniſters mehr als erſchreckt und
wußte kaum ein Wort mehr zu ſagen
Er kürzte den Beſuch ab und verließ von Goethe mit höf
lichen aber kühlen Worten und förmlichen Verbeugungen ver
abſchiedet deſſen Haus ſich feſt vornehmend nie mehr den
Verſuch wagen wollend dem Großen von Weimar perſönlich
näher zu kommen

Seine Empfindungen hat Bürger ſpäter in dieſen Verſen
niedergelegt

Mich drängt es in ein Haus zu gehn
rin wohnt ein Künſtler und Miniſter

Den eblen Künſtler wollt ich ſehn
Und nicht das Alltagsſtück Miniſter
Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter
Vor meinem trauten Künſtler ſtehn

e e n e tenegt i n nicht zuHol ihn der Kuckuck und ſein Küſter
Daß Goethes kühles Benehmen gegenüber Bürger nicht einer

Abneigung gegen den Dichter der Leonore ſondern ſeinemvon vielen Beſuchern feſtgeſtelltem Beſtreben nach außen mög
lichſt wenig von ſeinem Jnnenleben zu offenbaren entſprang
ergibt ſich aus mehreren uns erhaltenen ſehr günſtigen Aeuße
rungen Goethes über Bürger So ſchrieb Goethe als Bürger
Proben einer Homer Ueberſetzung veröffentlichte Daß Bürger
Dichter iſt ſind wir alle überzeugt daß er den Homer ganz
fühlen kann und innig lieben muß als einer der ſelbſt die größ
ten epiſchen Anlagen hat konnte man auch ſchon vermuten
daß Homers Welt wieder ganz in ihm auflebt alles Vorgebildete
lebendig alles Lebende ſtrebend wird ſieht man mit einem
Blick auf die Ueberſetzung mit zehn Verſen in dem Original
verglichen Er fahre fort mit Lieb und Freude der JuPflege Rat über ſein Werk mit denen die er liebt denen
er traut be ſich durch keine Kleinelei hindern und wie ſie
ſagen zurechtweiſen ſtrebe nach der goldenen einfachen le
bendigen Beſtimmtheit des Originals kurz tue das eteinige

ar Gedicht von Johannes Schlaf Fritz Fink
ar

Der nunmehr 60 fährige hat hier in freien Rhythmen die aller
dings hie und da wie zerviſſene Proſa anmuten eine Art Bekennt
wis niedergelegt das von dem hochgemuten treuen Streben des Un
ermitdlichen ein warmes Zeugnis bietet B I Soh
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Turnen Dport uns Dpiel
Der Spork und die Valukg

Die raſende Entwertung der deutſchen Mark die ſicherlich zu einem
weſentlichen Teile auf vernunftloſe Spekulation zurückhzuführen iſt ge
fährdet auch ganz bedenklich die Zukunft des deutſchen Sportes Die
Pflege des Sportes bedingt es daß zur Unterhaltung des Spielbetriebes
erhebliche Mittel aufgewendet werden müſſen zur Beſchaffung von Spiel
eräten zur Unterhaltung von Spielplätzen uſw Weiter aber auch iſt
es notwendig daß die einzelnen Vereine ſich gegenſeitig beſuchen um
zurch Vorführung ihrer Spielweiſe anregend und fördernd auf die Ver
vollkommnung des Spielbetriebes überhaupt einzuwirken All das er
fordert in heutiger Zeit ganz ungeheuere Geldmittel allein es ſind
weder die Vereine und Verbände noch die einzelnen Mitglieder in der
Lage die infolge der Geldentwertung ins Ungemeſſene geſtiegenen Aus

ben auf die Dauer weiter zu leiſten
Nehmen wir den Fußball an Das Fußballſpiel iſt wie ja hier

nicht des näheren erörtert zu werden braucht ganz beſonders auf den
Austauſch und die Vorführung des Könnens und der Erfahrungen
von Meiſtermannſchaften angewieſen um die eigene Spielweiſe zu ver
beſſern Wie aber jetzt die Dinge liegen wenn die Dollarbewegung
weiter ſo aufwäris geht ſo werden ſolche gegenſeitigen Verpflichtungen
einfach unmöglich gemacht Das aber würde den Tod des Sportes ebenſo
bedeuten wie die Unmöglichkeit ſich die erforderlichen Spielgeräte zu be
ſchaffen Insbeſondere geht es um das BVeſtehen der kleinen Fußball
vereine denn ihnen wird die Beſchaffung einigermaßen brauchbarer Fuß
bälle unmöglich gemacht Die Mitgliederbeiträge können nicht den An
ſchaffungskoſten angepaßt werden denn die Mitglieder ſelbſt gehören
meiſt Bevölkerungskreiſen an die unter der wirtſchaftlichen Notlage an
ſich ſchon ſchwer zu leiden haben

Die kleinen Vereine ſind umſo ſchlimmer daran als ſie ſelten in
der Lage ſind die Eintrittspreiſe zu ihren Veranſtaltungen hoch zu ſtellen
weil es ihnen dann ganz an Zuſchauern fehlen würde Aber auch die
LigaVereine haben ſchwer zu kämpfen da ſie ebenſo wenig die Ein
trittspreiſe ins Ungemeſſene ſteigern können Man darf ſich daher nicht
wundern wenn in der nächſten Zeit der Spielbetrieb in vielen Vereinen
entweder ganz aufhört oder doch wenigſtens erheblich eingeſchränkt wird
Um der Ertüchtigung unſerer Jugend willen wollen wir hoffen daß
dieſe ſchlimme Gefährdung unſeres Sportlebens recht bald der Ver
gangenheit angehört Leider ſind hierzu die Ausſichten vorläufig ſehr

gering mrNeue Welkhöchſtleiftung im Segelflug

Der Rhön Segelflug Wettbewerb endete heute
mit einem wehr als dreiſtündigen Dauerflug von Hentzen Han
nover Vorher war Botſch Hannover bei ſturmartigem Wind
unterhalb der Kuppe geſtartet und nach glänzendem Flug trotz
ungeroshnlicher Böen glatt auf dem GEipfel der Waſſerkuppe ge
landet Zu weiteren hervorragenden Leiſtungen ſtarteten Han
nover und Darmſtadt wit je zwei Seglern Zeitweiſe kreuzten
vier Segler hoch über der Waſſerkuppe Hackmack Darmſtadt über
höhte die Abflugſtelle um 330 Meter Hentzen Hannover ſtellte
mit über drei Stunden einen neue Weltrekord auf motorloſem
Segelflugzeug auf

Leichtathletit

Die Ehrennadel der Deutſchen Sportbehörde füLeichtathletik wurde anläßlich der Seutſeſer Weiſterſchaften An
Duisburg an Direktor Klönne von den dortigen Kruppwerken der ſich
in der Hauptſache um die Fertigſtellung des Duisburger Stadion das
als direkt vorbildlich bezeichnet werden muß verdient gemacht hat
außerdem an die beiden Vorſtandsmitglieder des Weſtdeutſchen Spiel
verbandes Dir Fugmann und Banldirektor Kloſe verliehen
In den Spielausſchuß des Deutſchen Reichsausſchuſſes
für Leibesübungen der unter dem Vorſitz von Prof Kohlrauſch
Hannover gebildet wurde hat die Deutſche Sportbehörde für Leicht
athletik ihren Spielwart Schelenz ſowie Weidner angemeldet
Deutſchland an der Spitze der europäi en Leichtathletik Ein Vergleich zwiſchen den e hiediesjährigen Leichtathletik
meiſterſchaften der europäiſchen Staaten wie Deutſchland Oeſterreich
Ungarn Schweiz Frankreich Schweden England Finnland Norwegen
und Dänemark führt zu der intereſſanten Feſtſtellung daß Deutſchland
im Geſamtergebnis am beſten abſchneidet wenn man die beſte Leiſtung
jeder Konkurren mit 1 Punkt die zweitbeſte mit 2 Punkten uſw be
rückſichtigt Zah enmäßig rangiert England zwar an erſter Stelle jedoch
ſt hierbei in Betracht zu ziehen daß bei den Wurf und Sprungwett
dewerben Ausländer für gute Plätze geſorgt haben Als nächſtbeſte folgen
Schweden Finnland Norwegen und Ungarn

Rennen zu Baden Baden

Freitag 25 Auguſt
I Rennen Jugend Rennen 1 Novice Olejnik 2 Augias O
Schmidt 3 Frivora Jentzſch Tot 62 Plaß 13 12 10 Ferner
liefen Waldteufel Nalog Sternfels II Rennen Oos Ausgleich 1 Stall
Rauths Fillipov Bleuler 2 Manrico Huguenin 3 Kiralvka Baſch
Lot 23 Platz 14 21 15 10 Ferner liefen Gallipoli III Räuberhaupt
mann Hazcar Diana Delfin Trancz Radames Hornsriff
III Nennen Jacobiner Preis 1 Dr R Lindenbergs Metis Jentzſch
2 Widerhall O Schmidt 3 Alm Kaiſer Tot 245 Platz 288 84 a 2 peti 3425 10 Ferner liefen Liebesgott Cara Alamund Caſſiopeja Humboldt
IV Rennen Fürſtenberg Rennen 1 Alpenroſe Janek 2 Kairos
Jentſch 3 Simſon O Schmidt Tot 13 Platz 12 15 10 Ferner

lief Dioscur V Rennen Totaliſator Jagdrennen 1 Erich v Moßner
2 Hagelſchlag v Falkenhauſen Tot 30 Platz 14 25 10 Ferner
liefen Caeſar gef General gef VI Rennen Wellgunde Jagd
rennen 1 A Pfiſters Kätherl Peiffer 2 Karl der Große Chiesla
3 Zwinger Schuller Tot 41 Platz 19 24 10 Ferner liefen Fliegen
der Aar Tip gef

J II Jahnturnen der Halleſchen Turnerſchaft
Jahrzehnten dem deutſchen Turnen viele Hinderniſſe entgegenſtanden
haben wir heute in ungezählten Orten Deutſchlands ausgezeichnete Turn
plätze auf welchen ſich während der geeigneten Jahreszeit der geſamte
Turnbetrieb abwickelt Auch hier in Halle iſt dem ſo Der Giebichen
ſteiner Turn verein baut mit eigenen Kräften ſeit zwei Jahren
einen groß angelegten mit allen modernen Einrichtungen verſehenen Turn
und Spielplas auf Lehmanns Felſen hinter der Burgſtraße und will
ihn im nächſten Jahre eröffnen Der Kaufmän niſche Turn
verein hat ein großes Gelände an der Huttenſtraße erneut erworben
und wird dort ebenfalls im nächſten Jahre ein ausgezeichnetes turneriſches
Arbeitsfeld entſtehen laſſen Der Halleſche Turn und Sport
verein e V endlich hat bereits einen zwar nicht ſehr geräumigen
aber ſehr in der Stadimitte gelegenen und vor allem mit der Turnhalle
verbundenen Turn und Spielplatz vor der Roßplatz Turnhalle an der
Berliner Straße Auf dieſem begeum zu erreichenden und bei ungünſtiger
Witterung geſchützten Platze wird morgen die Halleſche Turnerſchaft der
zwölf Turnvereine angehören ihr II Jahnturnen abhalten Es be
ginnt früh 8326 Uhr mit Wett kämpfen um geſtiftete Wanderpreiſe
an den Geräten und in volkstümlichen Uebungen dem ſich nachmittags
Punkt 3 Uhr das große Werbe Schauturnen anſchließen wird

Während in früheren

Furner und Turnerinnen Jugend und Alter werden ſich hier in froher
Arbeit zu Turnen und Spiel zuſammenfinden mit der bewußten Abſicht
den Gedanken in alle Volksſchichten und Kreiſe mit hinaustragen zu

er daß es Pflicht eines jeden Deutſchen ſein muß Leibesübungen zu
iben

Die nächſte Prüfung zur Erwerbung des Turn und Sportabzeichens
in den turneriſchen und volkstümlichen Uebungen findet am 28 Auguſt
abends 6 Uhr in der Roßplatz Turnhalle Berliner Straße ſtatt eine
weitere Prüfung am 4 September zu gleicher Zeit am gleichen Orte

Die Kakaftrophenhauſſe
Von Dr Adolf Roeder Berlin

Was wir jetzt auf dem Deviſenmarkt beobachten iſt bereits
der Zuſtand des Delirium s Der völlige Zuſammenbruch kann nicht
mehr fern ſein Nichts ſcheint unbeliebter im Jn und Ausland geworden
zu ſein als die Papiermark Alles flüchtet vor ihr alles ſagt ſich von
ſeinem Beſitz an Papiermark los und kauft Waren fremde Valuten und
Wertpapiere verſchiedenſter Art Wahnſinnige Preisſteigerungen ſind die
golge Die lebensnotwendigſten Bedarfsgüter ſind für weiteſte Schichten

r Bevölkerung ſchon unerſchwinglich teuer und dennoch gehen die
Preiſe täglich ſtündlich in die Höhe Konfliktſtoff gefährlichſter Art ballt
ſich zuſammen Jeden Augenblick kann ihn ein Funken zur Entzündung
bringen Schwere Lohnkämpfe Hungerkrawalle und innerpolitiſche Un
ruhen kündigen ſich bereits an ein Herbſt und ein Winter ſtehen vor der
Tür der an die Nervenkraft des Einzelnen unerhörte wie geahnte An
forderungen ſtellen wird

Der Dollarkurs hat 2090 erreicht zugleich haben die übrigen De
viſen eine etſprechende Höhe erklkommen An der amerikaniſchen PValuta
gemeſſen iſt unſere Währung auf den fünfhundertſten Teil ihres Friedens
wertes geſunken Die Nachfrage nach ausländiſchen Zahlungsmitteln kann
taum noch befriedigt werden ſchärſſte Repartierungen müſſen erfolgen da
kein Material an den Markt koinmt jeder an ſeinen Deviſenbeſitz feſthält
Die Reichsbank iſt einfach machtlos Von einer Kursregulierung kann
keine Rede mehr ſein ſie muß untätig zuſehen wie die Notierungen auf
Chimboraſſohöhe klettern Aus dem Ausland treffen immer neue Hiobs
poſten ein Dort hat eine wilde Unruhe Platz gegriffen die Markbeſtände
werden auf den Markt geworfen und Vorverkäufe laſſen den Markkurs
ins Bodenloſe ſinken Unverzüglich folgt am hieſigen Deviſenmarkt die
Erhöhung der Deviſenpreiſe in gleichem ja oft noch ſtärkeren Ausmaß
und vielfach ſchon bevor neue Markmeldungen von fremden Deviſenpläsen
vorliegen Eine furchtbare Panik hat alles ergriffen jede vernünftige
Ueberlegung zunichte gemacht
Geſchieht etwas um die raſende Bewegung einigermaßen zu
bremſen Beruhigungspulver werden von offiziöſen und offſiziellen
Stellen gegeben Sie helfen ſo gut wie nichts Was will es bedeuten
wenn geſagt wird die wahnwitzige Geldentwertung ſei in den augen
blicklichen wirtſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſen nicht begründet
Damit wird nichts gebeſſert das Vertrauen nicht wieder hergeſtellt Man
hat den Eindruck als ob die Regierung nebſt allen verantwortlichen Or
ganen den Kopf verloren hätte Rat und tatenlos ließ und läßt man
Wucherer und Schieber gewähren ſich für jede Dollarſchwankung be
zahlt machen und diejenigen deren Geld es koſtet in tiefſtes Elend hinab

ſinken Der Kampf der Stärkeren gegen die Schwächeren iſt niemals rückſichts
loſer ausgefochten worden und es iſt kein Wunder wenn die Erbitterung
von Tag zu Tag wächſt Vor allem aber muß ſich die Erbitterung gegen
den Peiniger Deutſchlands gegen den franzöſiſchen Abdvokaten
Poincaré richten der dieſes ganze Unglück und Elend herauf
beſchworen hat Jmmer wieder muß es hinaus gerufen werden daß
dieſer unerbittliche rachgierige Shylock an allem ſchuld iſt Jhm fommt
es nicht darauf an daß Frankreich das erhält was ihm zugeſagt iſt nein

er denkt nur daran Deutſchland das er glühend haßt zu ver
nichten So kommt es daß bezüglich der Regelung der Reparationsfrage
hoffnungsloſer Peſſimismus in Deutſchland Platz gegriffen hat und daß
man lieber ein Ende mit Schrecken herbeiſehnt als dauernd im Schrecken
ohne Ende zu leben Noch niemals in den letzten ſchweren Jahren war
die Stimmung in Deutſchland ſo hoffnungslos ſo ohne jeden Ausblick
in eine lichtere Zukunft

Unter dieſem Geſichtswinkel muß man die Ereigniſſe würdigen die
ſich in der zu Ende gegangenen Woche an der Börſe abgeſpielt haben
Kataſtrophenhauſſe am Deviſen und Eſffektenmarkt Speku
lation und Publikum ſuchen der ſtändigen Entwertung der Papiermark
zu entweichen Viel bares Gelb wurde aus Schränken und Käſten und
ſonſtigen Verſtecken geholt wohin es die Aufhebung des Bankgeheimniſſes
getrieben hatte Dollars und Pfunde ſowie andere fremde Zahlungs
mittel wurden dagegen eingetauſcht Viele wurden dazu veranlaßt weil
auch in in ländiſchen Waren und Zahlungsverkehr die
Dollarwährung Eingang gefunden hat Gerade auch auf dieſem Gebiet
iſt viel geſündigt und unſere Kataſtrophe beſchleunigt worden Wer ſich
nicht am Deviſenmarkt betätigte kaufte Effekten Beſonders die
Valuta papiere wurden ſtürmiſch gekauft und konnten neue
phantaſtiſche Hochkurſe erreichen Senſationell war die Kursſteigerung
der 5pro z Mexikaner die am vergangenen Donnerstag um 10 000
auf 26 500 Pari ſtiegen Baltimore rückten auf über 11000 Pari
Erfreulich war daß auch unſere heimiſchen Staats anleihen
mit in die Aufwärtsbewegung geriſſen wurden So iſt die 3pro z
Reichsanleihe weit über 400 Proz hinausgerückt und 4proz Reichs
anleihken ſend auf zirka 200 Proz geſtiegen Sehr feſt tondierten auch
türkiſche ungariſche und öſterreichiſche Werte Am Aktienmarkt iſt u a
auch Leben in Bankwerten gekommen die bisher mit Ausnahmen
der Anteile der Berliner Handelsgeſellſchaft ziemlich vernachläſſigt waren
Die letzt genannten wurden bis über 1750 Proz bezahlt Erheblich ge
beſſert waren auch Deutſche Ueberſee Bank bei zirka 16 000 Proz Darm
ſtädter Nationalbank Commersbank Deutſche Bank Discontogeſellſchaft
Großer Beachtung erfreuten ſich wieder Montanwerte die größten
teils ihre Kursſteigerungen fortſetzen konnten Zu den bevorzugten zählten
in der letzten Zeit beſonders auch Laurahütte wegen der Kapital
erhöhungspläne Der Kurs rückte bis an 4000 heran ſodaß die Aktien
mit zu den höchſtbezahlten der Berliner Börſe gehören Harpener
kommen immer dichter an 5000 Proz heran Feſte Haltung zeigten auch
Bochumer Gebr Vöhler Gelſenkirchener Deutſch Luxemburg Hohenlohe
werke Kattowitzer Oberbedarf Caro Rheiniſche Braunkohlen Rheiniſche
Stahlwerke und Riebeck Montan Am Geldmarkt iſt die Lage
immer noch ſchwierig Die Geldgeber verharren in ihrer Zurückhaltung
Vielfach ziehen ſie die ausgeliehenen Beiträge zurück Tägliches Geld
gegen Induſtriepapiere ſtellen ſich bis auf zirka 8 Proz Neues Monaits
geld iſt ſchwer zu haben doch werden ältere Engagements in der Regel
prolongiert Mit einer weſentlichen Gelderleichterung wird man wohl in
abſehbarer Zeit nicht rechnen können

Deutſcher Gelreidehandelstag
Magdeburg 25 Auguſt Unter ſehr zahlreicher Beteiligung

aus allen Gegenden Deutſchlands hat der Deutſche Getreidehandels
tag begonnen Heute vormittag erſchienen die erſten Beſucher im
großen Saale des Hoffjäger der zu einem Börſenraum ein
gerichtet worden war An hundert Tiſchen hatten die Vertretungen
der verſchiedenen Firmen Plätze inne Neben Magdeburg und
deſſen näherer und fernerer Umgebung waren u a verkreten
Berlin Hamburg Breunſchweig Halle Erfurt aus vem öſt
lichen Teil Deutſchlands Breslau und Kottbus aus dem Weſten
Frankfurt a Worms Mainz Duisburg uſw auch aus Heſſen
und Weſtpreußen waren Firmen vertreten Selbſt eine Firma aus
Belgien Gent hatte einen Platz belegt Beſonders lebhaft wurde
es als die Scheinwerfer gegen 419 Uhr den Dollar mit 2300 und
kurz dareuf 2350 meldeten Die Folge war daß eine Zurück
haltung beim Abſchluß von Geſchäften eintrat Als ſich die De
viſenkurſe wieder abſchwächten wurde aber das Geſchäft wieder
lebhaft und ging flott weiter bis zum Schluß und es wurden
namhafte Umſätze erzielt Um 212 Uhr wurden folgende amt
liche Notierungen feſtgeſtellt

Weizen ſteigend 3800 4200
Roggen ſteigend 3300 3500
Gerſte ſteigend Sommergerſte 3500 3800Hafer eigen 3600 3800 M

Kurz vor 1 Uhr endete die Verſammlung und die Teilnehmer
es waren annähernd 2000 Beſucher erſchienen ſtrömten dem

Stadtinnern zu

Jn der Verſammlung die am Eröffnungstage ſtettfand be
zeichnete Rechtsanwalt Dr Braubach Berlin in einem Vortrag
die jüngſten Forderungen der Gewerkſchaften als undurchführbar
weite Wirtſchaftskreiſe würden ſich einer neuen Zwangçs
wirtſchaft nicht fügen die außerdem eine Sünde gegen den
Geiſt der Wirtſchaft bedeutet Die Getreideumlage bezeichnete
der Redner als Produktionshemmnis doch könnte ihre Aufhebung
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht zur Diskuſſion ſtehen
Die Preiſe für Umlegegetreide müſſen infolge der all
gemeinen Geldentwertung wohl oder übel erhöht werden an
dernfalls würde die Regierung die Umlacçe nicht hereinbekommen

zahlungsmittelnot

Berlin 26 Auguſt Die ſchon lange beſtehende Knappheit an
Zahlungsmitteln macht ſich durch das neue ſcharfe Anziehen aller
Preiſe unter dem Eindruck des bevorſtehenden Ultimo wieder be
ſonders lebhaft fühlbar Die rechtzeitige Bereitſtellung größerer
Mittel für die zu erwartende ſtärkere Nachfrage nach Geldzeichen
iſt durch den Streik in der Reichsdruckerei empfindlich geſtört
worden Die Schwierigkeiten ſind alſo lediglich techniſcher NRetur

Vom zuckermwartt

An den deutſchen Zuckermärkten blieb der Verkehr während
der Berichtswoche auf ein geringes Maß beſchränkt Die fi
Monat Auguſt zur Verfügung geſtellten Verbrauchsz
ſind längſt untergebracht und den Käufern zum alergrößten l
auch bereits zugeſtellt worden Es hat ſich aber um verhöltnis
mäßig ſo geringfügige Mengen gehandelt daß eine volle Vefrie
digung des Bedarfs nicht möglich war Der für September zur
Freigabe vorgeſehene inländiſche Verbrauchszucker w

m

r t

weſentlich höheren Preis haben in welchem Ausmaße ſteht
nicht feſt Nach amtlichen Berechnungen kann für diesmal r
einer Erzeugung an Verbrauchszucker in Höhe von 23 2 Millionen
Zentner gerechnet werden gegen 192 und 12 Millionen Zentner
in den beiden vorangegangenen Betriebsjahren Einſchl 3
des aus dem letzten Vetriebsjahre herübergenommenen Zucker
beſtandes hätten am 1 Juli rechneriſch rund 26 Millionen Zentner
Verbrauchszucker vorhanden ſein müſſen unter Hinzurechnung der
aus dem Auslande eingeführten Mengen Hiervon iſt der Ver
brauch der erſten zehn Monate des Betriebsjahres in Höhe von
24,26 Millionen Zentner abzuzieben ſo daß elſo in Wirklichkeit
am 1 Juli 1922 nur 1,75 Millionen Zentner Verbrauchszuſer
handen geweſen ſind eine Menge die bei dem erhö
der Einmachezeit unter normalen Verhältniſſen nicht viel lä
als einen halben Monat ausgereicht haben würde Zu beachten
aber daß weitere Kreiſe der Bevölkerung und vor allem die
Zuckerwareniduſtrie auf kürzere oder längere Zeit hinaus
bereits eingedeckt haben

Jnzwiſchen iſt dusländiſcher Zucker in größerem Umfange
herangezogen worden Leider hat die ungeheure Entwertung der
Mark ſeine weitere Zufuhr faſt unmöglich gemacht Während der
Berichtswoche ſind wohl Angebote von Holland England und
Amerika erfolgt wobei ſogar etwas niedrigere Forderungen als
in der Vorwoche geſtellt wurden zu bemereknswerten Geſchäf n
konnte es aber nicht kommen weil die Beſchaffung der Deviſen
nicht nur außerordentlich ſchwierig ſondern zum Teil direkt un
möglich wer

Jn Zuckermelaſſe kam es nur zu geringfügigen Geſchäften bei
ziemlich unveränderten Preiſen

Das Wachstum der Zuckerrüben iſt durch das Wetter be
günſtigt worden Um den Zuckergehalt zu ſteigern bedarf es
aber einer Periode warmer und ſonniger Tage

54 Mhten
per

ſt

R

Ed Lingel Schuhfabrik Erfurt Jn der Aufſichtsratsſizung
iſt beſchloſſen worden die Generalverſammlung die Verteilung einer D
dende von 25 Prozent für das verfloſſene Geſchäftsjahr 18 Prozent vor
zuſchlagen Der Geſchäftsgang wird als ein flotter bezeichnet

Zuſammenſchluß in der Glasinduſtrie Der Verband deutſcher
inſtrumentenfabriken in Jlmenau und der Verband der Thermometer un
Glasinſtrumentenfabriken in Roda ſchloſſen eine Jnterefſfengemeinſchaf
welche mit den führenden Glaswerken hott u Senoſſen in Je
Guſtav Fiſcher in Jlmenau Greiner S Friedrichs in Srügterbach verein
barten daß dieſe Glaswerke Glasröhren nur an die Fubriken der beider
Verbände liefern

Die A E G in Holland Die Allgemeine Elektrizitäts geſellſchaft er
richtete in Amſterdant eine Aktiengeſellſchaft zur Vertretung threr holänd
Intereſſen mit einem Aktienkapital von 1 Mill Sulden worauf 200 0
Gulden einbezahlt wurden

Neugründungen in der deutſchen Lebensderſicherung Wie die Frkt
Zig hort werden in der nächſten Zeit eine ganze Anzahl von Reu
gründungen in der deutſchen Lebensverficherung in Erſcheinung treten
die den Zweck haben das neue Geſchäft und die Werbeorgantſatron
valutabelaſterer Geſellſchaften aufzuned men und weiterzuführen wahren
für die Abwicklung der der Valutabelaſtung verpflichteten älteren Dé
ſtande die gegenwärtig für die betreffende Geſellſchaft und Jntereſſer

beſtehende Rechtsform verbkeibtn

Die Preisſtelle des Zentralverbandes der deutſchen elettro
techniſchen Jnduſtrie hat in ihrer lesten Sitzung beſchloſfen ihr
Preiſe mit Wirkung vom 24 Auguft um ca 15 Prozent zu er
höhen

Der Verein Deutſcher Herdfabrikanten erhshte mit Berechnung ad
11 Auguſt den Aufſchlag auf 700 Proz

Neue Preiſe für Schnürriemenbleche und Schürriemennudeln Wie
uns vom Eiſen und Stahlwaren Jnduſtriebund Elberfeld mitgereilt wird
hat die Außenhandelsſtelle für Eiſen und Stahlwaren in Stberfeld aui
Antrag der beteiligten Kreiſe für den Verkauf von Schnürriemendlechen
und Schnürriemennadeln in das ſchwachvalutariſche Ausland folgende Be
ſtimmungen getroffen 1 Die Unterſcheidung der Gruppen 1 und 2 der
Länder mit ſchwacher Valuta in dem Merkblatt vom 20 April fällt fort
2 Mit Wirkung vom 15 Auguſt 1922 ab werden die Preiſe für Schnür
riemenbleche und Schnürriemennadeln für alle ſchwachvalutariſchen Länder
wie folgt feſtgeſetzt

ſchwarz braun weißfür Bandblech 127,50 M 133 90 M 161 30 Mfür gerade Nadeln 173,50 M 182,15 M 199,35 M
für Spitznadeln 174,00 M 183 25 M 15 M
Uebergangsbeſtimmungen wie bisher
Dampferabfahrten der Hamburg Amerika Linie New York

D Bayern am 31 A D Reſolute am 5 September D MontClay S 7 Selenhet Philadelphia und Baltimore D Steigerwald
am 24 Auguſt VoſtonBalzimore D Nevadan am 2 September
Cuba und Mexiko D Hammonia am 2 September D Holſatia am
14 Oktober Weſtküſte D Jowan am 31 Auguſt D Pennſylvanian
am 14 September Oſtaſien D City of Tokio am 16 Auguſt M S
a d am 26 Auguſt Süd Amerika D Riederwald am31 Auguſt D Sachſen am 15 September St Petersburg D An
daluſig am 30 Auguſt Riga wöchentlich
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T R zum Renn Sonderzug am Sonntag den 27 Auguſt
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7 Die beiden Bahnhofs Borhane ſtatt
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Solbad und klimatischer Kurort
Erster Kurort Deutschlands für

Ralktherapie CalciumquelleVersand d d Brunnenkontor in Bad Suderooe

Hotel Graun Inh Otto Graun
Hotel Heene Inh Erich Bobach
Hotel Michaelis Inh O v Kolodeiew
Hotel Zentral Inh E Danielmelyer
Hotel RKosen Eck Inh Max Hasse

Radium Brunnen erstklassiges Heil u Tafel
wasser Suderoder Sprudel Off Mineral

brunnen und Getränke Industrie
Prospekte durch die Kurverwaltung
Bei I eggeg erbeten

e SFriecrichroſa

Beliebtester Sommer u Winter Kurort
Thüringens Kurzeit ganzjährig

Prosp geg Porto Städt Kurverwaltung
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Veberraschende Erfolge

urch heisse Sandbäder
Prospekt durch Kurverwaltung Köstritz Thür

ehe OI ä

h m b H Halle a d

Abteilung Eisen und Stahl Land wirtschaft Bergbau Wärmewirtscheft Ver
kehr Textilien Nahrungsmittel Kommunal und Geldwirtschaft Siedelung
Sozielfürsorge u e m

800 000 qm Ausstellungsgelände 40000 qm bebaute Fläche
stellungshallen zahlreiche Sonderbauten

Vertrauensv e
Auskunft

erhalten Damen in jeder An
gelegenheit bei Frau

A Martens früh Hebamme
Berlin Oberſchöneweide

St emensſtraße 21

Piokel Mitesser
Koſtenlos gebe ich jedem gern
Auskunft über ein einfaches
oft wunderbares Mittel
Frau M Poloni

Hannover E130 Schließ ch 106

Bpitepste
r Krämpfeeidende auchsolche

die alles umsonst an
ewandt verl kostenlos
elehrende Broschüre

A fl er hommerfeld 264 Elo

11 grosse Aus

Be ähCreme

Von dieſem Schuhereme reicht ein Hauch
So ſparſam iſt er im Gebrauch

Herſtell Chem Fabr Glyzerol G m b Berlin NO 18
In allen besseren Geschäften erhältlich

Autoreifen
Gr 765/105 820/135 895/150 935/150kabriee Wood Milne Spezial Gummi
gleitschutz extra schwere Auskührung

Prompte Liekerung
Konkurrenzlos billige Preise

Walther ter Sehülren AUtoberoffung
Düssaoldortf Lichtatrasso 30

Tel 4008 Tel Adr Wolthachuren

Metallbetten
Stahlmatratzen Kinderbeiten
dir an Priv Katal 26 E frei
Eiiſenmöbelfabrik Suhl Thür

Zukunft
Glück Reichtum Eheleben
Eharakter wird nach Aſtrologite
Sterndeutung berechnet Gebe

Rat in Ehe Geſchäſt Streben
Nur Geburtsdaten und Schrift
einſenden Streng reell und

HOFFBAUER STIFTUNG
POTSDAM HERMANNSWVERDERN 127 zSeminar

wiſſenſchaftlich Viele Dank UGENDHEIM vom 2 Jehre an mit s
ſchreiben aufzuweiſen z LVZEUM für Mädchen und jong Knaben 2
Thews Hannoverlllanenſtr 3 FRAUENSCHULE mit staatl BerechtigHASsnHATuNGSSCHuIE za

FERHOLUNGSHEIM s r
Idyliische Lage am Wald und Wasser

Ealentangalleſdeo 2 Sack

Mratzkeu Steiger es
ſuwelen m Gold n Sllbor

Chefredaßteur

Eduard Ken Chemmit

lein korbpäpitt

Eugen Brinkmann Veran wontnch Für Politikallgemeinen Teil ſowie ar Sport Curt Graf für den Schlußdienſt Auguſt Kinsky Für den

Offene Stellen
Zum ſofortigen oder baldtgen Eintritt geſucht

Jngenieur
möglichſt Abſolvent einer Maſchinenbauſchule mit recht guten
Kenntniſſen in der Elektrotechnik und Chemie ſowie ent
ſprechender praktiſcher Vorbildung Bewerbungen mit Le
benslauf Zeugnisabſchriften Referenzen Gehaltsan prüchen
früheſtem Eintrittstermin evtl Bild unter T 9770 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg

Größere Baufirma im hieſigen Jnduſtriebezirk ſucht zum
baldigen Eiutritt einen tüchtigen zuverläſſigen

Banutechniker
für Büro und Bauſtelle Derſelbe muß ſicher im Veran
ſchlagen und Abrechnen ſowie flotter Zeichner ſein Angeb
mit Zeugnisabſchriften unter V 9768 an die Exp d Zig

Jg geb

Kaufmann
ſelbſtändiger Korreſpondent und bilanzſicherer Buchhalter fil
Leitung eines kleineren Fabrikkontors geſucht für ſofort oder
1 Oktober Es wird nur auf wirklich erſte vorwärtsſtrebende
Kraft reflektiert und dementſprechende Stellung geboten
Offerten unter O 504 an die Geſchäftsſt dieſ Zeit g erbet

Von Lebensmittelgroßhandlung
mit ausgedehntem Filialberrieb wird ein durchaus tüchtiger

Buchhalter
um 1 Oktober d J geſucht Umſichtige Herren mit
gründlichen Kenntniſſen in der doppelten Buchführung
wollen ihre Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche
ſowie unter Beifügung von Zeugnisabſchriften und Licht
bild unter U 9769 an die Exped d Zig ſenden

Einf ſolides Mädchen das Außergewöhnliches
mit der Hausfrau alle Arbeiten Angebot
verrichtet als Traubenſekt

deutſches Erzeugnis
Cuveco spezial de

Koche Cohalbtrock ſow Vorrat reicht

in Poſtkoli von 10 Fl
105 Mk in Bahnktſten v
50 Fl 100 Mk inkl Glas
ab Lager Hamburg bieten an

m a v Sohn

Stütze
in kleinere Landwirtſchaft bei
guter Behandlung und zeit
gemäßem Lohn ſofort geſucht

Frau M Zſchache
Grünaub Oppurg a Orla

Mädchen
etwas Kochkenntnifſen bmit

von älterem Ehepaar geſucht Hamburg 15
Reiſekoſten werden vergütet

Ferdinand Jalert
Hirſchberg a d Saale

Zu verkaufen

80 Kutsehwagen
große Lager neuer Wagen all

Gattungen Gelegenheitskäuf
wenig gefahrener Wagen
Pferdegeſchirre Reparatur
werkſtätte

Hermann Hokffschulte
Wagenfbrk Berlin N W 6

Luiſenſtr 21

2Ww i t wer
Geſchäftsmann 47 Jahre
100 Mille Vermögen ge
ſunde ſtattliche Erſcheinung
mit Herzensbildung wünſcht
Dame bis Mitte 30 mit gl
Eigenſchaften zwecks Heirat
Einheirat in Geſchäft gleich
welcher Art oder Landwirt
ſchaft bevorzugt Nur ganz
ſtreug reelle Zuſchriften erbet
unter F A 225 an d He
ſchäftsſielle dieſer Zeitung

Standuhr
dunkle Eiche

für Herren oder Speiſezimmer paſſend zuverkaufen Roſenſtraße 6 l r

Famiſien Nachrichten

Aus Halle
Geaburt Fabrikinſp Fritz Hünefeld u Frau 1 T

Anni Möbſt mit Heini Quenzer
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